
Und Funken, die schon glommen,
Ersticken vor dem Brand,
Man hört's in alle Weiten,
Man hört's in jedem Land:
Die Deutschen,
Die Deutschen haben Lüttich genommen!

Ludwig Thoma.

Unsere Feuertaufe in Löwen.
Zwischen Lüttich und Löwen war die Strecke mehrfach

verrammelt. Man mutzte zuweilen stundenlang auf freiem
Felde warten und geriet allmählich in eine etwas stumpfsinnige,
lammesgeduldige Geistesverfassung hinein, nur des einen ver¬
wegenen Wunsches fähig, sich möglichst bald durch ein Vollbad
wieder in einen frischen, schlagfertigen Soldaten zu verwandeln.
Bei Tirlemont, der hübschen, weitzen Stadt, bemerkten wir zu¬
erst die jungen Spuren des Krieges: viele Brandstätten. Be¬
sonders längs der Landstratze, die nach Löwen führt, standen
zahlreiche Häuser in Trümmern. Die Bewohner hatten offen¬
bar aus den Fenstern auf die vorbeiziehenden Truppen ge¬
schossen und dafür die verdiente Strafe erlitten. Wir bedauerten
die Unvernunft dieser aufgehetzten Leute und freuten uns, im
sicheren Eisenbahnwagen ihren hinterlistigen Angriffen entrückt
zu sein, machten uns im übrigen aber keinerlei sorgenvolle Ge¬
danken.

Endlich in Löwen. Unsere Truppenleitung wird mit der
Nachricht empfangen, datz in einiger Entfernung ein Gefecht im
Gange sei. Der kommandierende General und die Herren seiner
Umgebung besteigen unverzüglich ein Auto, um sich von der
Lage der Dinge zu unterrichten. Wir anderen haben uns zu¬
nächst in der Stadt häuslich einzurichten. Meine Satteltaschen
in der Hand, schlendere ich über den Bahnhofsplatz, an dem
hohen Denkmal van der Weyers vorüber die Bahnhofstratze
hinauf, von deren Ende die eigenartigen Konturen der alten
Kathedrale in die neue Stadt Herübergrützen. Es kommt mir
vor, als zöge ich (wie zuletzt vor 18 Jahren) in ein Manöver-
quartier, in dem es allerhand Schönes zu sehen gibt, wenn nur
erst die dienstlichen Pflichten erledigt sind. Mit Leichtigkeit finde
ich mich zu den beiden Hauptpunkten unseres vorläufigen
Standortes hin, zum Hotel Metropole, wo die höheren Offi¬
ziere untergebracht find, und zu dem als Militärbureau einge-


